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Einmal Sherlock Holmes sein
Neuer interaktiver KrimiSpass in Meisterschwanden

Unterwegs sein in einer schönen 
Landschaft und nebenbei noch 
einen kniffligen Fall lösen? Der 
KrimiSpass macht es möglich. 
Ab dem 29. Mai gibt es das 
beliebte Detektiv-Spiel auch in 
Meisterschwanden. «Wir wollen 
Familien ein kostenloses Frei-
zeitvergnügen ermöglichen», 
erklärt Esther Riedo. 

Chregi Hansen

Wo ist Professor Braun? Der renom-
mierte Wissenschaftler lebte zurück-
gezogen in Meisterschwanden und 
forschte an einer revolutionären Er-
findung, die offenbar kurz vor dem 
Durchbruch stand. Doch seit einigen 
Tagen ist der Professor spurlos ver-
schwunden. Tauchte Braun freiwillig 
unter, wurde er entführt oder gar er-
mordet? Und hat sein Verschwinden 
etwas mit seiner Arbeit zu tun? 

Immer neue Fälle,  
immer neue Ortschaften

Ab dem 29. Mai kann jeder und jede 
mithelfen, diesen kniffligen Fall zu 
lösen. In diesen Tagen wurde der 
neuste Standort dieses interaktiven 
Erlebnis-Krimis eingerichtet. Dafür 
reiste Erfinder David Baumgartner 
persönlich an den Hallwilersee und 
montierte die nötigen Schilder. Der 
gelernte IT-Fachmann entwickelte 
2014 für die Gemeinde Kehrsatz ein 
erstes Outdoor-Abenteuer, nachdem 
er selber an einem Krimispiel teilge-
nommen hatte. «Das Ganze wurde zu 
einem Erfolg, ich bekam immer wie-
der Anfragen, solche Abenteuer auch 
für andere Ortschaften zu gestalten», 
erklärt er. 

Inzwischen hat sich Baumgartner 
selbstständig gemacht und gibt es 
fünf verschiedene Fälle an inzwi-
schen 22  Orten in der ganzen 
Schweiz. Die Spiele werden dabei von 
Baumgartner selbst entwickelt. Ziel 
sei es, regelmässig neue Szenarien zu 
entwickeln und die Fälle an den ein-
zelnen Standorten nach einer gewis-
sen Zeit auszuwechseln. Darum fin-
det man auf jeder Route genau elf 
kleine Tafeln mit einem QR-Code, die 
Informationen darauf lassen sich aus 
der Ferne austauschen. Dank ihnen 

lassen sich auch die Teilnehmerzah-
len schätzen. «Im vergangenen Jahr 
hatten wir rund 30 000 Teilnehmen-
de», erklärt der Initiator stolz. 

Den Gemeinderat von  
der Idee überzeugt

Eine davon war Esther Riedo, Leite-
rin der Sozialen Dienste in Meister-
schwanden. «Ich habe den Krimi-
Spass in Münchenbuchsee gesehen 
und ausprobiert. Danach war ich be-
geistert vom Angebot und habe dem 
Gemeinderat Meisterschwanden vor-
geschlagen, das Angebot auch bei uns 
bereitzustellen», erklärt sie. Und hat-
te Erfolg. Ihr hat daran gefallen, dass 
man draussen unterwegs ist und in 
der Gruppe den Krimifall lösen kann. 
Das sei wirklich ein ganz besonderes 

Angebot, dies umso mehr, als es für 
die Teilnehmenden kostenlos ist. «Es 
gibt ähnliche Events, beispielsweise 
Foxtrails. Dafür muss man meist be-
zahlen, das kann für eine Familie 
schnell teuer werden. Schön, dass es 
nun etwas gibt, was nichts kostet», so 
Riedo.

Das spielerische Angebot richtet 
sich an Personen aus der Region, 
aber auch an Besucher, kann also 
auch touristisch genutzt werden. Die 
entsprechenden Stellen hat Riedo be-
reits informiert. «Meisterschwanden 
bietet viele schöne Orte, die von den 
Besuchern des Sees gar nicht wahr-
genommen werden. Mit dem Krimi-
Spass, der sowohl durchs Dorf wie 
auch den See entlang führt und einen 
Abstecher Richtung Flurenwald 
macht, haben wir die Möglichkeit, 
unser Dorf zu präsentieren», sagt die 
Leiterin der Sozialen Dienste. 

Aufwand hält sich im Rahmen
Die Routenwahl erfolgte durch eine 
ortskundige Person. So werden die 
Besucherinnen und Besucher zum 
Beispiel an der ehemaligen Bändeli-
fabrik vorbeigeführt, die heute res-
tauriert ist und wo eine grosse Mili-
tärsammlung untergebracht ist. Von 
einem anderen Ort her sieht man See 
und Alpen, der Weg führt auch an 
den beiden Strandbädern vorbei. Der 
Aufwand hielt sich für die Gemeinde 
in Grenzen. Klar war von Anfang an, 
dass 11  Routenpunkte benötigt wer-
den und die Tour zirka 8  Kilometer 
lang sein sollte. Zudem zahlt die Ge-
meinde einmal jährlich einen Betrag. 
«Die Kosten sind gering, das kann 
sich jede Gemeinde leisten», ist Riedo 
überzeugt. 

Der KrimiSpass bringt die Leute in 
Bewegung und fordert etwas Hirn-
schmalz. Die reine Gehzeit beträgt 
rund 2  Stunden. Durch das Knobeln 
über den einzelnen Hinweisen dauert 

der ganze Spass etwas länger. Die 
Teilnahme ist jederzeit möglich, es 
braucht keine Anmeldung oder Re-
servierung. Auf den Rundgängen 
können sich die Teilnehmenden allein 
oder in Gruppen auf Spurensuche be-
geben. Mittels Smartphone werden 
sie zu verschiedenen Schauplätzen 
geführt, wo es wichtige Indizien zu 
sammeln und zu kombinieren gilt. 
Zeugenaussagen, Obduktionsberichte 
und brisante Informationen aus dem 
Umfeld des Opfers helfen, dem Ge-
heimnis auf die Spur zu kommen. 
Wenn man glaubt, das Rätsel gelöst 
zu haben, kann man die Lösung ein-
geben und kontrollieren lassen.

«Beim KrimiSpass sollen der Spass 
am Rätseln und das Erlebnis unter 
freiem Himmel im Mittelpunkt ste-
hen. Ich freue mich, wenn das Spiel 
vielen begeisterten Hobbydetektiven 
einen spannenden Nachmittag in 
unserem schönen Land bescheren 
kann», sagt Autor und Initiator David 
Baumgartner, der bereits an einem 
nächsten Fall arbeitet. Und auch Es-
ther Riedo freut sich, wenn der Fall 
im eigenen Dorf nächstens aufge-
schaltet und dann von möglichst vie-
len genutzt wird. «Mir hat das Spiel 
viel Spass gemacht und ich bin über-
zeugt, dass es anderen ebenso geht.»

Mehr Infos:  www.krimispass.ch.

David Baumgartner, Initiator und Autor der Fälle, macht es vor: Mit einem Handy wird ein QR-Code 
gescannt, dieser führt dann zu weiteren Informationen und Hinweisen. 

Und so funktioniert es
KrimiSpass sind interaktive Erleb-
niskrimis für Meisterdetektive und 
solche, die es noch werden wollen. 
Die Abenteuer können das ganze 
Jahr über an verschiedenen Orten 
in der Schweiz gespielt werden. Die 
Teilnehmenden bestimmen selbst, 
wo und wann sie ermitteln. Alles, 
was man für die Spurensuche 
braucht, ist ein Smartphone.

Wenn man sich entschieden hat, 
KrimiSpass zu spielen, meldet man 
sich bei der Website an und erhält 
ein E-Mail mit den Koordinaten der 
jeweiligen Schauplätze. Bei den 
Schauplätzen findet man kleine Ta-
feln mit einem QR-Code, der mit 

dem Smartphone gescannt wird, 
danach wird man auf eine Website 
weitergeleitet, auf der die involvier-
ten Personen des Verbrechens vor-
gestellt werden sowie Hinweise zum 
Fall und vorhandene Indizien publi-
ziert sind. Falls man einen Schau-
platz nicht finden kann, unterstützt 
einen der automatische Hilfe-Assis-
tent. 

Wenn man glaubt, das Rätsel ge-
löst zu haben, kann man den Mör-
der, die Tötungsart sowie den Zeit-
punkt des Mordes auf der Website 
eingeben und erhält danach eine 
Bestätigung. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. --red
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Nach und nach erhalten die Teilnehmen-
den mehr Infos, was den Fall betrifft. 

 «Spannender Nach-
mittag in schöner 
Umgebung

David Baumgartner, Autor

Mitwirkung erfolgt komplett digital
Sanierung der Hauptstrasse in Meisterschwanden

Kanton und Gemeinde wollen die 
Strasse neu gestalten. Weil ein 
Orientierungsabend nicht 
möglich ist, wird eine neue Form 
der Mitwirkung eingeführt. Alle 
Unterlagen gibt es online.

Der Strassenbelag auf der Kantons-
strasse auf dem Abschnitt zwischen 
Zufahrt Schützenhaus bis Brücke 
Dorfbach inklusive der Haltestelle 
Oberdorf muss vom Kanton Aargau in 
den kommenden Jahren saniert wer-
den. Diese Situation bietet der Ge-
meinde Meisterschwanden die ein-
malige Chance, anstelle einer reinen 
Belagssanierung den Strassenraum 
vollumfassend neu zu gestalten und 
den heutigen Bedürfnissen anzupas-
sen. 

Orientierungsabend 
 derzeit nicht möglich

Eine solche Chance ergibt sich für die 
Gemeinde Meisterschwanden erst 
wieder bei der nächsten Sanierung in 
rund 30  Jahren. Der Gemeinderat 

hat, gestützt auf das ausgearbeitete 
Verkehrskonzept der Verkehrskom-
mission, seine Wünsche beim Kanton 

als Bauherr deponiert. Diese flossen 
ins Projekt mit ein, sodass zwischen 
Kanton und Gemeinde ein gemeinsa-

mes Sanierungsprojekt erarbeitet 
worden ist, das von beiden Instanzen 
getragen wird.

Normalerweise würden der Kanton 
und die Gemeinde an einem Orientie-
rungsabend gemeinsam das Projekt 
jetzt vorstellen. Aufgrund der aktuel-
len Covid-19-Situation wird nun aber 
ein neues und digitalisiertes Vorge-
hen gewählt: Ab 20. Mai werden die 
Projektunterlagen zur geplanten Sa-
nierung auf der gemeindeeigenen 
Homepage veröffentlicht werden. Zu-
sätzliche Videos dienen zur Unter-
stützung, damit sich die Einwohner 
und Einwohnerinnen bestmöglich 
über die Projektinhalte informieren 
können.

In der Zeit zwischen Donnerstag, 
20. Mai, und Montag, 21. Juni, erfolgt 
jetzt ein Mitwirkungsverfahren, wel-
ches mit einer E-Mitwirkungssoft-
ware digital durchgeführt wird. 
Während dieser Frist kann die Bevöl-
kerung direkt über das E-Mitwir-
kungs-Programm eine Stellungnah-
me einreichen. Weitere Infos können 
auch unter www.meisterschwanden.
ch/sanierunghauptstrasse abgerufen 
werden. --gk

Eine der geplanten Änderungen. Bisher hatten die Verkehrsteilneh-
mer von Aesch her (rechts) Vorfahrt, neu sind es die Fahrzeuge, die 
von der Bahnhofstrasse in die Hauptstrasse einbiegen. 
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Dottikon

Wanderung  
der Pro Senectute
Die Wanderung vom Donnerstag, 
27.  Mai, führt von der Bözberghöhe 
über den Linnerberg nach Schinz-
nach. Besammlung Bahnhof Dottikon 
um 8.45 Uhr, Abfahrt 9.10 Uhr. Nach 
der eher gemütlichen Startwande-
rung entlang der Aare gibt es dies-
mal wieder eine «richtige» Wande-
rung. Wer Stöcke hat, sollte sie für 
diese Tour mitnehmen. Die Wande-
rung führt unter anderem zur be-
rühmten Linde von Linn, zum Aus-
sichtspunkt auf dem Linnerberg, zum 
Naturschutzgebiet Eriwis und zur 
Baumschule Zulauf in Schinznach, 
wo die Gruppe zum Zmittag im Ge-
wächshaus erwartet wird. 

Je nach Zahl der Anmeldungen 
wird die Wanderung in zwei Gruppen 
mit gebührendem Abstand durchge-
führt. Es handelt sich um eine Kurz-
wanderung über 9 Kilometer mit zir-
ka 190  Metern Aufstieg und zirka 
390  Metern Abstieg und einer Wan-
derzeit von zirka 2¾ Stunden. Anmel-
dung bis Dienstagabend, 25. Mai, bei 
den Wanderleitern Marin Furter, 078 
660 46 14, marin.furter@hispeed.ch, 
oder Marc Staubli, 056 624 27 91, 
marc.staubli55@hotmail.com.

 «Haben Möglich-
keit, unser Dorf 
zu präsentieren

Esther Riedo, Leiterin Soziale Dienste


